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Zusammenfassung 

Flächenverbrauch und Flächenversiege-

lung führen zu einem Verlust an Böden 

und ihrer Funktionen. Für die Ermittlung 

von Ist-Zustand, Auswirkungsprognose 

und Kompensationsbedarf für das 

Schutzgut Boden im Rahmen der Um-

weltprüfung nach Baugesetzbuch wurden 

in Hessen und Rheinland-Pfalz Daten 

und Karten zur Bewertung von Boden-

funktionen im Maßstab 1: 5.000 entwi-

ckelt. Zusammen mit den Leitfäden zum 

Schutzgut Boden in der Umweltprüfung 

sowie Fortbildungen für Bodenschutzbe-

hörden, Kommunen und Planungsbüros 

bildet die Bodenfunktionsbewertung 

einen wichtigen Beitrag, die Berücksich-

tigung des Schutzguts Boden bei Bau-

projekten sachgerecht zu etablieren und 

eine Umsetzungslücke zu schließen. 

Schlüsselworte: Bodenfunktionsbewer-

tung, vorsorgender Bodenschutz, Bau-

leitplanung, Eingriff/Ausgleich, Boden-

schätzung 
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1 Anlass und Zielsetzung 

Baumaßnahmen sind für das Schutzgut 

Boden meist mit einem Totalverlust der 

Bodenfunktionen verbunden. Bei einer 

mit 73 ha pro Tag nach wie vor hohen 

Flächeninanspruchnahme für Siedlung, 

Gewerbe und Verkehr führt dies zu 

einem Rückgang an Böden mit einem 

hohen Erfüllungsgrad der Bodenfunktio-

nen (UBA 2014). 

Bislang wurde das Schutzgut Boden in 

der Planungs- und Baupraxis meist nicht 

in gleichem Maße wie die anderen 

Schutzgüter behandelt. Aus diesem 

Grund haben die Länder Hessen und 

Rheinland-Pfalz Instrumente zur Berück-

sichtigung des Schutzguts Boden im 

Planungsprozess sowie in der Umwelt-

prüfung entwickelt und diese im Rahmen 

von verschiedenen Fortbildungsveran-

staltungen für Bodenschutzbehörden, 

Kommunen und Planungsbüros für den 

Planungs- und Vollzugsalltag eingeführt. 

Zur Ermittlung und Etablierung der bo-

denbezogenen Kompensation für Eingrif-

fe in das Schutzgut Boden wurden Pilot-

projekte durchgeführt. 

2 Methoden und Karten zur Boden-

funktionsbewertung 

Das Hessische Landesamt für Umwelt 

und Geologie (HLUG) und das Landes-

amt für Geologie und Bergbau Rhein-

land-Pfalz (LGB) entwickelten in Zu-

sammenarbeit mit dem Ingenieurbüro 

Schnittstelle Boden im Rahmen der „Bo-

denflächendaten 1: 5.000, landwirtschaft-

liche Nutzfläche“ (BFD5L) Methoden und 

Karten zur Bodenfunktionsbewertung 

(Miller 2013, Friedrich et al. 2008). 

Die räumlich hoch aufgelösten Karten 

fußen auf der bodenkundlichen Interpre-

tation der Punkt- und Flächendaten der 

Bodenschätzung, liegen nahezu flächen-

deckend für die landwirtschaftliche Nutz-

fläche beider Länder vor und können in 

den jeweiligen Kartenviewern online als 

Layer „Bodenfunktionsbewertung für die 
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Raum- und Bauleitplanung“ abgerufen 

bzw. als Daten bestellt werden (HLUG 

2013, LGB 2014). 

Folgende Funktionen des Bodens nach 

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

werden in fünf Stufen bewertet: 

- Bodenfunktion Lebensraum für Pflan-

zen, Kriterium Standorttypisierung für 

die Biotopentwicklung, 

- Bodenfunktion Lebensraum für Pflan-

zen, Kriterium Ertragspotenzial, 

- Funktion des Bodens im Wasserhaus-

halt, Kriterium Feldkapazität, 

- Funktion des Bodens als Abbau-, Aus-

gleichs- und Aufbaumedium, Kriterium 

Nitratrückhaltevermögen. 

Eine aggregierende Gesamtbewertung 

steht zudem vor allem für Fragen der 

Standortalternativenprüfung zur Verfü-

gung. 

3 Umsetzung in die Planungspraxis 

Die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 

Bodenschutz (LABO) veröffentlichte im 

Jahr 2009 einen Leitfaden zur Berück-

sichtigung des Schutzguts Boden in der 

Umweltprüfung nach BauGB (Peter et al. 

2009), den das Ministerium für Umwelt, 

Forsten und Verbraucherschutz Rhein-

land-Pfalz mit einem offiziellen Rund-

schreiben an die oberen und unteren 

Bodenschutzbehörden zum Vollzug des 

Bodenschutzrechts eingeführt hat. 

Das hessische Umweltministerium beauf-

tragte auf Basis des LABO-Leitfadens 

eine „Arbeitshilfe zur Berücksichtigung 

von Bodenschutzbelangen in der Abwä-

gung und der Umweltprüfung nach 

BauGB in Hessen“, die im Jahr 2011 pu-

bliziert wurde (Peter et al. 2011). Sie 

konkretisiert die hessenspezifischen 

rechtlichen Anforderungen sowie Daten-

grundlagen und ergänzt den Bereich des 

stofflichen Bodenschutzes im Rahmen 

der Bauleitplanung. 

Neben diesen Leitfäden bildet die Boden-

funktionsbewertung der BFD5L einen 

wichtigen Baustein bei der Verankerung 

der Berücksichtigung des Schutzguts 

Boden in der Planungspraxis. 

Zur angestrebten Etablierung der Leitfä-

den sowie der Bodenfunktionsbewertung 

der BFD5L in den Planungs- und Voll-

zugsalltag wurden bislang zehn Fortbil-

dungen mit 287 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern durchgeführt. Neben der 

durchweg positiven Resonanz zu den in 

beiden Bundesländern verfügbaren In-

strumenten zum Bodenschutz im Pla-

nungs- und Vollzugsalltag war die Not-

wendigkeit eines Berechnungsschemas 

zur Ermittlung des bodenbezogenen 

Kompensationsbedarfs ein wichtiges Er-

gebnis der Fortbildungen. 

4 Pilotprojekt bodenbezogener Kom-

pensationsbedarf 

4.1 Ermittlung des bodenbezogenen 

Kompensationsbedarfs 

Zur Ermittlung der Auswirkungen einer 

Bebauung wird in der Umweltprüfung 

eine Bodenfunktionsbewertung vorge-

nommen und mit der Bodenfunktionsbe-

wertung der Bestandsbewertung vergli-

chen. Die Unterschiede der Bodenfunkti-

onsbewertungen aus den beiden Fällen 

im Vergleich zur Bestandsaufnahme stel-

len die Auswirkungen der Planung dar. 

Gemäß § 18 BNatSchG (Bundesnatur-

schutzgesetz) gelten für die Eingriffsre-

gelung im Rahmen von Bauleitplänen die 

rechtlichen Vorgaben des BauGB (Bau-

gesetzbuch § 1a, § 2a). Das bedeutet, 

die Eingriffsregelung mit Bewertung der 

Eingriffe, Vermeidungs- und Ausgleichs-

maßnahmen ist im Umweltbericht darzu-

legen, der wiederum der Kommune als 

Abwägungs- und Entscheidungsgrundla-

ge dient. Im Gegensatz zur naturschutz-

fachlichen Eingriffsregelung nach 

§§ 13 ff. BNatSchG gibt es in der bau-

rechtlichen Eingriffsregelung die Mög-

lichkeit der zeitlichen und räumlichen 

Entkopplung der Ausgleichsmaßnahmen 

vom Eingriff. 



4.2 Kompensationsmaßnahmen 

Diejenigen Bodenfunktionen, die durch 

den Eingriff beeinträchtigt werden, sollten 

durch geeignete bodenfunktionsbezoge-

ne Kompensationsmaßnahmen (z. B. 

Entsiegelung) ausgeglichen werden. Da-

bei wird auf Böden, auf denen die Kom-

pensationsmaßnahmen durchgeführt 

werden, der Erfüllungsgrad der betroffe-

nen Bodenfunktionen erhöht. Die Über-

wachung der erheblichen Auswirkungen 

auf den Boden wird zudem durch Monito-

ringmaßnahmen festgelegt. 

4.3 Pilotprojekt 

Zur Ermittlung der bodenbezogenen 

Kompensation für Eingriffe in das 

Schutzgut Boden wurden Pilotprojekte in 

Hessen und Rheinland-Pfalz durchge-

führt, von denen ein Planungsfall aus 

Kassel in Nordhessen beispielhaft vorge-

stellt wird (Miller & Peter 2014): 

Die Stadt Kassel sieht mit dem Bebau-

ungsplan die Anlage von ca. 178 

Wohneinheiten auf einem Gebiet von 

11,6 ha Größe vor. Insgesamt liegen im 

Plangebiet fast ausschließlich Böden mit 

einem sehr hohen Erfüllungsgrad der 

„Gesamtbewertung Bodenfunktionen“ 

nach BFD5L vor (vgl. Abb. 1). 

Nach Anpassung der Vorgehensweise 

des Landes Baden-Württemberg an die 

BFDL-Daten wurde der bodenbezogene 

Kompensationsbedarf für die einzelnen 

Bodenfunktionen berechnet (LUBW 

2012): 

KB = Fläche [m²; ha] x (WvE – WnE) 

KB: Kompensationsbedarf in Bodenwertein-

heiten (BWE) 

WvE: Wertstufe Bodenfunktion vor dem Ein-

griff 

WnE: Wertstufe Bodenfunktion nach dem 

Eingriff 

Insgesamt wurde für den Bebauungsplan 

ein Ausgleichsbedarf für das Schutzgut 

Boden von 49,23 BWE ermittelt. 

Unter Berücksichtigung der bereits im 

Rahmen der naturschutzfachlichen Aus-

gleichsregelegung geplanten Aus-

Abb. 1: Gesamtbewertung für die Raum- und Bauleitplanung (BFD5L) - Funktionserfüllungsgrad 
der Bodenfunktionen im Bereich des Bebauungsplans der Stadt Kassel 



gleichsmaßnahmen wurden folgende bo-

denbezogenen Kompensationsmaßnah-

men vorgesehen: 

- Entsiegelung (2,0 ha, planextern), 

- Erosionsschutz (5,1 ha, planextern), 

- Nutzungsextensivierung (4,3 ha, plan-

extern), 

- Umwandlung von Ackerland in Grün-

land und Anlage eines Uferstreifens 

(1,3 ha, planextern, naturschutzfachli-

cher Ausgleich). 

Insgesamt könnte durch die Umsetzung 

aller vier Maßnahmen auf insgesamt 

12,8 ha Fläche der Eingriff im Schutzgut 

Boden kompensiert werden. Im derzeiti-

gen Planungsstadium ist bislang erst 

eine teilweise Umsetzung der Maßnah-

men vorgesehen, die in der Summe nur 

einen Gewinn von 23,76 BWE erbringen: 

- 1,2 ha Entsiegelung 

- 3,4 ha Erosionsschutz, 

- 1,3 ha Umwandlung von Ackerland in 

Grünland und Anlage eines Uferstrei-

fens. 

Dementsprechend steht noch die Durch-

führung der Maßnahmen für die restli-

chen 25,47 BWE aus, um eine vollstän-

dige Kompensation des Eingriffs in das 

Schutzgut Boden zu erreichen. 
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